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Jutelligenz⸗Blatt . 


fur den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
22 ͤ !. ᷑ĩÄ— — — ä— — — = 3% 
Aönigl. provinzi al Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm e 1432. 


No. 116, Freitag, den 18. May 1832. 


8 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. May 1832. b ? 

Herr Kaufmann Häbler bon Königsberg, Hr. Amtmann Cramer von Bar⸗ 

then. Hr. Vrennerei-Beſitzer Jebens von Elbing, Hr. Apotheker Kannenberg und 

Kaufmann Kannenberg von Stuhm, log. im engl. Hauſe. Hr. Kaufmann Hey⸗ 

dorn von Langenſolza, log. im Hotel de Berlin. Die Lehrerin Madame Schwe⸗ 

dersky von Memel, log. im Hotel de Thorn. Hr. Oeconomie⸗Commiſſarius Foͤr⸗ 


ſter aus Culm, Hr. O. L. G. Referendarius Kreiſchmer aus Marienwerder, log, 
in d. 3 Mohren. j 
Abgereiſt: Die Herren Gebrüder Kuͤntzel nach Bromberg. Hr. Kaufm. Ep⸗ 
penheim nach Marienburg. H.. Partikulier Monich nach Königsberg. 
sen 


Be k a n n t m a ch u g. 

Das Gepaͤck der mit der Schnell⸗Poſt von hier abreiſenden Perſonen ift 
von dieſen in der Regel hoͤchſt mangelhaft ſignirt, und wird oft in dem Augen⸗ 
blick erſt zur Poſt geliefert, wenn der Poſtillon das Signal zur Abfahrt giebt. In 
dem erſtern Falle wird Verwecbſelung, oder Verluſt der Sachen, im letztern ver⸗ 
zoͤgerter Abgang der Schnellpoſt herbeigefuͤhrt. Zur Begegnung dieſer Uebelſtaͤnde 
bringt das Ober⸗Poſt Amt die geſetzliche Vorſchrift: er 

daß die Paſſagier-Sachen zur Schnell⸗Poſt in Felleiſen, Moantelſäcken, oder 

Reiſetaſchen verpackt, deutlich und vollſtändig mit Buchſtaben und der Be⸗ 

zeichnung „Paſſagier⸗Gut“ ſignirt, fpäteftens eine Stunde vor Abgang der 

Poſt im Poſt⸗Bureau aufgegeben werden muͤſſen, = 
hiedurch in Ermmerang, mit dem Hinzufuͤgen, daß im Folle der Nichtbeachtung die⸗ 
ſer Vorſchrift das Gepuͤck von Beförderung mit derjenigen Schnell⸗Poſt, womit 
der Eigenthuͤmer deſſelben ſelbſt reiſet, jedenfalls ausgeſchloſſen bleiben muß. 

Danzig, den 15. May 1832. 
Boönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
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Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wie hiemit ergebenſt 


an i . Moritz Serd. Nieſe. 
Danzig, den 16. May 1832. Adelaide Wieſe geb. Pape. 
T ‚ FFF wm ) 


Das heute um 3 Uhr Nachmittags nach Hjährigen. Leiden erfolgte ſanfte 


Dahinſcheiden unſerer geliebten Mutter und Schwiegermutter, der Frau Chriſtine 


verwittweten Roß gebornen Ecker, in ihrem beinahe vollendeten 87ſten Lebensjahre, 
zeigen unter Verbittung von Beileidsbezeugungen ergebenſt an 
Danzig, den 15. Mai 1832. Die Zinterbliebenen, 
s i Tochter und Schwiegerſohn. 
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Vom 14. bis 17, Mai 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: 1) 


Woiwoda a Dresden. 2) Püſchel a Oſchatz. 3) Grußecki. 4) de Soſukowski a 
Warſchau. 5) Burbur a Saalfeld. 6) Lauterwald a Trßechowo. 7) Friedrich a 


Brezin. 8) Kryſch a Schneidemuͤhl. 9) Schroder a Koͤnigsberg. 10) Wefierstt 


a Poſen. II) Noß a Jacobs⸗Muͤhle. 12) Golanski a Mewe⸗ 
onigl. Ober⸗Poſt Amt. 


Das Gartenlocal bei dem Herrn Reichmann Sandgrube N 396. iſt heute 


eröffnet. Danzig, den 15. May 1832. Kaminski. 


Indem ich den reſp. Herrſchaften die Veränderung meiner Wohnung aus 


der Schirrmachergaſſe * 751. nach der Schmiedegaſſe NZ 92. anzeige, empfehle 


ich mich Ihnen zugleich mit gutem Geſinde ergebenſt Heinz, Geſinde⸗Vermirtherin. 


Mein Comptoir iſt jetzt Hundegaſſe M 274. 


Durch einen ploͤtzlichen Todesfall einer meiner Verwandten werde ich vom 
hieſigen Orte fortberufen, und bin daher Willens, das hier vor kurzem eingerich⸗ 
tete Material⸗Geſchaͤft unter annehmlichen Bedingungen kaͤuflich zu überlaſſen. Hier⸗ 
auf Reflectirende bitte mit mir ſelbſt Ruͤckſprache zu nehmen. Bauer, 

Danzig, den 15. Mai 1832. Breitgaſſe M 1184. 

Die Veränderung meiner Wohnung von der Tagnetergaſſe NZ 1314., nach 

der Heik. Geiſtgaſſe NZ 797. in der ehemaligen Wohnung des Herrn Buch binder 
Palm, zeige ich einem reſp. Publikum fo wie meinen verehrungswerthen Kunden 
ergebenß an, und bitte, das mir bisher geſchenkte Wohlwollen mir auch ferner 
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gütigſt zu Theil werden zu laſſen, indem ich alles aufbieten werde, um mich deſſen l 
werth zu zeigen. 5 ö Friedrich D us ke, Buchbinder. 
ee OGeffentliches Anerkenntniß und Dank. „ 
Im Monat October o. J. war unſer Ort durch die Cholera ſtark heimgeſucht, 
und als derſelbe durch das eigene Krankſein des am Orte wohnenden Kreis⸗Phy⸗ 
ſicus Doctor Heern Lambert, an ärztlicher Huͤlfe ganz verwaiſet erſchien, wurde durch 
die milde und vaͤterliche Vorſorge der Koͤnigi. Regierung zu Danzig, der Doctor 
medlicinae Herr ‚Khel aus Berlin zur Behandlung der Cholera-Kranken anhero ge⸗ 
ſchickt, und hat derſelbe mit dem größten Eifer, der raſtloſeſten Thaͤtigkeit und 
unermuͤdeter Wachſamkeit, ſelbſt waͤhrend der Nachtzeit, nicht allein mit dem größe 
ten Erfolge und Umſicht, Cholera-Kranke, fondern auch undermoͤgende Kranke, in 
jeder Hinſicht unentgeldlich behandelt und mit Erfolge geheilt und hergeſtellt, neuer⸗ 
dings auch ſeine Anhaͤnglichkeit an den hieſigen Ort durch ein Geſchenk von 
4 Feiedrichsd'or in Golde, für die durch die Cholera verwaiſeten Kinder zu bethaͤti⸗ 
en geſucht. . 7 3 E s 
a Fam Einverftändnife mit der hieſigen Buͤrgerſchaft, bringt der Magiſtrat des 
hieſigen Orts dieſe edle Handlung des Doctor medicinae Herrn Ebel gern zur 
öffentlichen Kenntniß. 1 x ; ; ER 15 
Schoͤneck, den 14. May 1832. 1 a 
55 Der Magi ſt rat. N 
Ein Grundſtuck, circa 10 Morgen Wieſen zu Ohra belegen, ſteht aus 
freier Hand zum Verkauf. Kaufluſtige melden ſich Langgarten W 105. wo man 
ſich wegen des Preiſes einigen kann. 5 i 
1 M Belohnung 3 
für. den ehrlichen Finder eines braun ſeidnen Regenſchirms der am 16. d. M. 
verloren gegangen iſt, und Langgarten . 112. abzugeben waͤre. ; 
Ich zeige hiedurch an, daß die bisherige Firma von Stobbe e von An: 
kum mit dem heutigen Tage erloͤſcht, und die Auszahlung der neuen Dividenden 
von der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha durch mich ber 
wirkt werden wird. Dieſe gemeinnuͤtzige Anſtalt hat waͤhrend ihres eilſjaͤhrigen Be⸗ 
ſtehens 1,384,601 Ga für Brandſchaden vergütet, 1,172 954 Hu den Verſicher⸗ 
ten erſpart und als Dividende zurückgezahlt. Im vorigen Jahre hat die Summe 
der abgeſchloſſenen Verſicherungen die Hoͤhe von 109,003,133 % erreicht, und die 
Theilnehmer erhalten auf die eingezahlten Praͤmien eine Dividende von Achtzig 
pro Cent. Danzig, den 17. Mai 1832. P. Fr. Stobbe. f 
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Eine freundlich decorirte Hangeſtube mit Mobilien, iſt Frauengaſſe M 832. 
monatlich zu vermiethen. 8 a 
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i In der Matzkauſchengoſſe W421. ſind Stuben einzeln und zuſammen 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. = „„ 5 

5 In der großen Muͤhlengaſſe M 320. find Stuben mit Meubeln und Auf⸗ 
wartung zu vermiethen und gleich zu beziehen. g 


2 ANNETTE · FUEL TETETE 
A u c t i o m 5 . 1 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gutsbeſitzers Zering gehoͤrige Ritter⸗ 
gut Occalitz bei Lauenburg if, mit Ausſchluß des Inventarii, verpachtet worden, 
und letzteres ſoll oͤffentlich verſteigere werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 
... den 19. Juni e. Morgens 9 Uhr und die folgenden Tage in Ocealitz a 
angeſetzt, und lade dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß das zu verkau⸗ 
fende Wiethſchafts⸗Inventarium in 13 Pferden, 20 Ochſen, 23. Kuͤhen und Jung⸗ 
vieh, circa 500 hauptfeinen Schaafen unter welchen 200 Mutterſchaafe, Ackerge⸗ 
raͤthe, verdeckten und offenen Wagen, Saͤttel und Geſchiere ꝛc. beſteht, und daß 
beſonders die Schaafe vor der Schur in Occalitz beſehen werden koͤnnen. 
Buͤtow, den 6. Mai 1832. : : e 
Der Koͤnigl. Land und Stadtrichter Leiſtikow, vigore commissionis. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 
Neugarten n 524. iſt eine Parthie alte gute Ziegel und Moppen zu ver- 


Kaufen. 


Eine eichene Treppe und Hausthäre, nebſt Gerüft und Schloß, fo wie eine 
Parthie alte Fenſter find billig zu verkaufen Hundegaſſe M 305. 5 5 
Eine eichne Mangel iſt zu verkaufen. Näheres Langgarten e 55. 
Frauengaſſe M 832. find verſchiedene chirurgiſche Inſtrumente, worunter 
welche mit Silber verziert, für einen fehr billigen Preis zu haben, auch ſteht da- 
ſelbſt ein: Buͤcherſpind mit Glasthuͤren zu verkaufen. - 
Friſche holl. Heeringe in 746 und einzeln. find billig zu haben Heil Geiſt⸗ 
und Seifengaſſen⸗Ecke M 943. bei Jacob Mogilows bi. 
\ Mit empfangenem friſchen Selterswaſſer, friſchen ganzen franz. Truͤffeln in 
Blechdoſen, getrockneten Truͤffen, in Oel und Eſſig eingelegten Trüffeln, kranz⸗ 
Champignons⸗India⸗Soy, India⸗Currie⸗Powder, londoner praͤparirtem Senf in 
Krücken, Cayennen Pfeffer, engl. Pickels, engl. Beef⸗Steak⸗Sauce, Walmut⸗Ket⸗ 
chup, Anchovies Eſſence, kleinen Capern, Oliven, Sardellen, aͤchtem parifer Eſtra⸗ 
goneſſig, oſtindiſchem condirten Ingber, Achten Havannah⸗Cigarro, pariſer Eſtragon⸗ 
Caper⸗ Kräuter; und Trüͤffel⸗Senf empfiehlt ſich Jantzen, Gerbergaſſe, 
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b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Leinweber George Czarnowski zugehoͤrige Grundſtuͤck zu Ohm 
an der Radaune J 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe und 
circa 54 Morgen Landes, zur Miethsgerechtigkeit auf 20 Jahre verliehen worden, 
beſteht, ſoll auf den Antrag des Nealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
40 H 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden, und es iſt in Ohra hiezu e 
a den 5. Juli c. Vorm 
vor dein Auetionator Barendt ongeſetzt. 


in peremtoriſcher Lieitations⸗Ter min auf 
ittags um 10 Uhr 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 


Auctionator Barendt einzufehen. 
Danzig, den 29. April, 1832. 


ü Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. E Be 
Das dem Schuhmachermeiſter Johann Jacob Ternatzki zugehörige Grund» - 


fihe in St. Albrecht NE 19. des Hypot 


hekenbuchs, welches in einem Wohnhaufe 


nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 393 nf: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche⸗ 
Subhaſtation berkauft⸗ werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 28. Juni c. Vormittags 11 Uher = 
Secretair Roll, an Ort und Stelle an⸗ 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
geſetzt. 5 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
gabe und Adzudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤ 
Danzig, den 20. Maͤrz 1832. 


den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 


glich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 


Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


rtr. — — EEE 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 5 


by Immobilia oder 


unbewegliche Sachen. 


* 


Das zum Nachlaſſe der Adelgunde Caroline verwittw. Mitnachbar 
Hartung geb. Muntz gehoͤrige Grundſtuͤck zu Muͤggenhal M 9. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, welches aus einem Bauerhofe von 20 Morgen Scharwerks und 36 Mor⸗ 
gen emphyteutiſchen Landes, ſo wie 3 Morgen eigenen Landes, nebſt Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, fol auf ein Jahr verpachtet und dem Pächter, inſo⸗ 
fern deſſen Anerbieten für annehmlich erachtet worden, ſofort uͤbergeben werden. 

Wir haben zu dieſem Zweck einen Termin auf 55 
N d 


en 25. Mai c. V 


ormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle in dem Nach⸗ 
laß⸗Grundſtuͤcke angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiedurch vorgeladen werden. 


Danzig, den 11. May 1832. 


Königlich. Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


— 5 


4 


7 7 


; — 1206 — 5 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaftations-Patent ſoll das den Ein- 
ſaaßen Michael und Chriſtina geborne Krauſe Lehmannſchen Eheleuten gehoͤrige, 

sub Litt. C. V. 116. zu Ellerwald dritten Trifft belegene, auf 510 Tag gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 g 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 ö = 

den 18. July c. Vormittags 11 Uhr 1 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingüngen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen der im Termin Meift- 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund- 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. f Ko, 
A Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 

werden. Elbing, den 27. April 18332. 8 d 

RT Königlich Preuß. Stadtgericht. f 
Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Peter und Eliſabeth Ba⸗ 


1 


ranslkiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Baͤrwalde sub N 20, gelegenen, auf. 


geiſtlichem Grunde erbauten Grundfiücs, beſtehend aus Kathe und Garten , wel 


ches auf 80 Naß gerichtlich abgefhägt worden, haben wir einen Termin auf 


\ Wi e 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem, 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. Die Tape kann in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. ö i i 5 ; 
Tiegenhoff, den 30. Marz 1832. 
Koͤniglich Preußifches Land- und Stadtgericht. 

Das den Mitnachbar Martin Arend und Catharine Renata Zannemann⸗ 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige, id dem Werderfchen Dorfe Letzkau gelegene, und in dem 
Hypothekenbuche ; 7. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 6 Hufen cul⸗ 
miſch eigen Land, wovon indeſſen 3 Morgen zur Miethsgerechtigkeit ausgegeben 
find und Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden befteher, fol auf den Antrag eines 


Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 4754 Meß Preuß. Courant ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dem borhandenen Wirthſchafts⸗Inventario durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Ter⸗ 
mine auf 155 795 5 
ö 5 den 14. Juni, . er 
den 16. Auguſt und ; 2 g 
EEE den 18. October 1832, x 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Holzmann 
in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. * ö f 


Es werden daher beiig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


\ 
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in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 

Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 785 45 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 2% des Kaufgeldes, inſofern dieſelben 
nicht die Summe von 4000 Haß uͤberſteigen, a 6 Procent jährlicher Zinſen 
und gegen Verſicherung der Gebäude vor Feuersgefahr auf dem Grundſtuͤcke hy⸗ 
pothekariſch belaſſen werden. 8 N 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann einzufehen. INS 5 

Danzig, den 28. Februar 1832. EI 

Königl. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das der verwittweten Einfaaſſe Anna Fedlich geb. Droͤwke zugehörige, 
in der emphyteutiſchen Dorſſchaft Sorgenort sub WM 8. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Stall und 46 Morgen 
Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 183 Auf 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

ö den 20. July c. f 5 
vor dem Hrn. Afiefor Thiel in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebote in Pr. Courant zu verlautbaren und es hat der Melſtbietende 
in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zu laſſen. Ex 2 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. | . 
Marienburg, den 27. März 1832. i a 5 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Die zum Nachlaſſe des Holz⸗Kapitain Peter Zarderſchen Eheleute gehöre 


gen Grundſtuͤcke an dem Nehrungs⸗Wege an der Weichſel M TJ. und 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, von welchen das erſtere in 536 —Ruthen eigne Wieſen und Saͤe⸗ 
land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, mit der Hakwerks⸗ und Schank⸗ 8 
gerechtigkeit verſehen, und auf 1488 A 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
letzteres aber lediglich in 17 Morgen 129 —Ruthen 38 Fuß emphyteutiſchen Lan⸗ 
des beſteht, und deſſen Werth auf 2077 H, 25 Sgr. ermittelt iſt, ſoll auf den 
Antrag der Reolglaͤubiger zuſammen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 12 März 1832 Vormittags 10 Uhr 
14. Ma. — 10 — 5 
c — 16. Jul! — 10 — ER 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretoir Le- 


mon an der Gerichtsſtelle angefegt. Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 


dert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verkautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, gegen baare Erlegung des Kauf⸗ 
geldes, nach erfolgter Approbation deſſelben von Seiten der Vorſteher des Hospi⸗ 


N 
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zal8 zum Heil. Geiſt und St. Eiſſabelh als Obereigenthüͤmers und der hieſigen Kö⸗ 
nigl. Regierung als ihrer Aufſichtsbehoͤrde. 
Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke, welche die von denſelben zu zahlenden Abga⸗ 
ben nachweiſen, ſind taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
f Danzig, den 20. December 1831. 
5 Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 15. May 1832. 
Sam. Narswold, b. Stavanger, k. v. da mit Heering, Slup, de Treude Brödre, 21 L. Hr. Wend. 
Nah der Aheede. > 
5 W. Young. g 
VVT 
Fr. Krolew nach Hull mit Knochen. 
Willi Usher — London mit Getreide. 
Jouch Hertzberg nach Jerſey mit Getreide. 
John un — London — 25 
Pet. N. Nohnſtroͤm nach Wisby mit ſt Ballast. 
Pet. Dab. Böhrendt — St. u mit Holz. Der Wind N. O. 
Den 16. May 1. 
Borchert Möfer nach Bremen 55 Holz. 
AB F. Mandema nach Rouen — Getreide. — 
J. F. Weringa — — — — Der Wind Oſten. 5 
Den 24, nichts paſſirt. 


re Wechsel- und Getd- Cours. 
Danzig, den 17. = 1832. | 


5 : Briefe. Geld. 3 'ausgebat 
London, Stent i Mon: de EN Holl. nelle "Düc. 1831. | = =| 3.8 
o en re Dito dite wichtige 3067 3767 
— 3 Mon. [ 209. 08: Friedrichsd’or . Rıhl.. 5.20 ae 


Se Augustd or 15:19 | —.— 


Hamburg, Sicht - [ 46sgr. 
ar Eee 453 Kassen- Anmeisung.— 100 | —— 


— 10 Wochen 1 
Holland, Sicht 
— 70 Tage 


Berlin, 8 Tuge 100 4992 pC. 
— 2 Mon. — 9975 

Paris, 3 Monat - - 81 — 

‚Warschau, 8 Tage 992 995 
— 2 Monat — — 


N 


